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Heimspiel-Samstag 
SV 04 Oberlosa vs. Hsg Freiberg 
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Mitteldeutsche Oberliga | 7. Spieltag 

Nächster Heimspiel-Samstag:  11.11.2023 | 19:00 Uhr
SV 04 Oberlosa vs. HC Elbflorenz II 

Liebe Handballfreunde,

zum heutigen HEIMSPIEL-SAMSTAG begrüßen wir unsere Gäste von der HSG Freiberg sowie
deren Anhänger sehr herzlich in der Plauener Kurt-Helbig-Sporthalle, wie die beiden
Unparteiischen Marcel Hanner und Danny Trumpf.

Ein Viertel der Saison in der Mitteldeutschen Oberliga ist absolviert und die Tabelle sortiert
sich so langsam ein. An der Spitze thront der NHV Concordia Delitzsch (13:1 Punkte), gefolgt
von unseren Schwarz-Gelben (11:3) und Rot-Weiß Staßfurt (10:2).
Auf den Rängen 4 bis 6 positionieren sich der USV Halle und der HSV Bad Blankenburg
(jeweils 10:4), sowie der HC Aschersleben (9:3). Auf Rang 7 liegt der HC Einheit Plauen (7:5),
gefolgt von Glauchau/Meerane (7:7) und Pirna/heidenau (6:6). Platz 10 hat der HC Elbflorenz
II inne (5:7), auf Rang 11 folgt Köthen (5:9). Auf den Plätzen 12 bis 15 beschließen Apolda
(2:10), Hermsdorf (1:13), Freiberg (0:10) und Wittenberg (0:12) das Feld.

Am heutigen Samstag empfängt Glauchau/Meerane den HC Aschersleben und Hermsdorf ist
Gastgeber für Pirna/Heidenau. Das Top-Spiel steigt in Delitzsch zwischen den gastgebenden
Concorden und Rot-Weiß Staßfurt. Am morgigen Sonntag kommt es zum Kellerduell zwischen
Wittenberg und Apolda, zudem empfängt Elbflorenz II die HG Köthen.

Unser Team ist heute gefordert, nach zwei sieglosen Spielen wieder in die Erfolgsspur
zurückzufinden. Dass die noch punktlosen Freiberger am heutigen Abend nichts zu verlieren
haben und frei aufspielen können, macht die Aufgabe nicht einfacher. Die Mannschaft um
Trainer Fritz Zenk schnupperte zuletzt mehrmals am ersten Punktgewinn und will den Bock
schnellstmöglich umstoßen.

An der lautstarken Unterstützung der Plauener Anhänger für unsere Jungs wird es sicher
auch heute nicht mangeln!!

Somit gilt auch weiterhin:
WIR FÜR EUCH, IHR FÜR UNS!!

Auf geht`s!!!

-- RM --



Blick auf den Gegner 

Unser alter Rivale aus der Bergstadt hat in den letzten beiden Jahren seinen Kader
nahezu komplett umgebaut. Unter dem neuen Trainer Fritz Zenk lautet das Ziel der
Freiberger ganz klar Klassenerhalt. Bislang konnte sich die HSG noch keinen Zähler
erkämpfen, agierte jedoch oft auf Augenhöhe. Mit den beiden Keepern Filip Veverka
und Tino hensel, Abwehrchef Ondrej Simunek, Rückraumspieler martin Kovarik oder
Regisseur Jens Tieken geben erfahrene Leistungsträger den Takt der jungen
Mannschaft vor. 

--RM--

Nächstes Heimspiel 
unserer 

Volleyball-Damen 



SV 04 Plauen - Oberlosa 

Team-Chef: 
Co-Trainer:
Betreuer: 
Athletiktrainer:
Physio:

Ladislav Brykner 
David Woitke 
Steffen Hertel 
Sebastian Huber-Vetter 
Rosalie Rennwanz, Maja Richter, Maxie Fankhänel, Kira Tschierske, Patrick Baumann

3
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14
19
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66
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LA
LA / MB
RL
LA
RM
RA
TW
RR / RL
RM / RL 
RR
RR / RA
RM / RL 
KM
KM
RA
TW
RM / RL
RA

Tim Stäglich
Kevin Roch
Viktor Beketov 
Linus Roth 
Florian Pfeiffer 
Robin Wunderlich 
Patryk Foluszny 
Franz Schauer
Nico Schneider
Pascal Wolf 
Sebastian Duschek
Louis Hertel 
Libor Hanisch 
Jakub Kolomaznik 
Miroslav Nedoma 
Henric Ebert 
Ivan Kucharik 
Sebastian Naumann 

Stimme zum Spiel:
Christian Huster, 2. Vorstand des SV 04

"HSG Freiberg hat bis jetzt 1 Remie erreicht.
Das liegt unter ihren Ansprüchen. Sie werden
kampfstark auftreten werden und nach unserer 
1. Niederlage die Chance suchen.

Ich denke, unsere Jungs wissen, was jetzt was
kommen muss. Eine Reaktion für sich selbst
und für die Fans. Die in meinen Augen
bedingungslos hinter Ihnen stehen.

Ich tippe auf ein 36:26 für unsere Jungs."



2. Männer | Landespokal
SV04 Plauen Oberlosa II - LHV Hoyerswerda 27:24

2. Männer gewinnen das Topspiel im Pokal

Am letzten Sonntag stand für die Zweite das erste Highlight-Spiel der Saison an. Als
aktueller Tabellenführer der Verbandsliga trafen wir im Pokal auf den LHV
Hoyerswerda, verlustpunktfreier Tabellenführer der Sachsenliga. 

Die Voraussetzungen für dieses Spiel waren gut. Aus dem Kader der Ersten bekamen
wir Tim, Viktor und Seba, damit konnten wir unseren verletzten Spielern weiter die
nötige Auszeit geben. Gleich zu Beginn sah man den Jungs an, dass sie Bock auf
dieses Spiel hatten. Wir legten los wie die Feuerwehr. Die Abwehr stand gut, Max im
Tor war gut drauf und vorn trafen wir alles. So stand es nach 7 Minuten 6:0 für uns.
Was für ein Start. Aber allen Beteiligten war auch klar, dass es so nicht weitergehen
konnte. Hoyerswerda markierte den ersten Treffer dann in der 9. Spielminute und
kam durch eine Umstellung im Angriffsspiel auch besser im Spiel. Leider ließen wir in
der Phase zu viele Freie liegen, so dass die Gäste weiter verkürzten. 
Nach 17 Minuten glich Hoyerswerda aus und ging kurze Zeit später zum 8:9 in
Führung. Wir ließen uns davon jedoch nicht raus bringen, kämpften weiter und trafen
auch wieder. Bis zur Halbzeit ging es dann Kopf an Kopf weiter und beim 14:14
wurden die Seiten getauscht. 

Da jeder Spieler im ersten Durchgang auch die nötige Pause bekam, konnten wir die 2.
Halbzeit wieder mit voller Wucht beginnen. Wie schon in der ersten Halbzeit gelang
uns ein Traumstart. Diesmal nutzen wir die ersten 8 Minuten für einen 7:0 Lauf.
Diesen Vorsprung hielten wir bis zur 57.Minute konstant (27:21), auch weil Max im Tor
zu Hochform auflief. Als das Spiel dann entschieden war, gelang es Hoyerswerda den
Rückstand noch ein wenig zu verkürzen. Aber im Pokal zählt kein Torverhältnis,
sondern nur der Sieg. Und der war nach diesem Auftritt mehr als verdient. Danach
war natürlich die Freude riesig.

Damit ziehen wir mit viel Selbstvertrauen in die nächste Runde ein und sind gespannt
wer dann unser nächster Gegner ist.

Am morgigen Sonntag treffen wir 14 Uhr in der Helbighalle auf DHfK Leipzig III, die in
der Tabelle einen Punkt hinter uns liegen. Sollte also ein spannendes Duell geben.
(SF)
 



Blick auf die Tabelle 
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Die Gelb-Schwarzen Handballfans sind immer neugierig auf Ihre Jungs. 
An dieser Stelle versuchen wir wie immer, Euren Wissensdurst ein wenig 
zu stillen.

Heute steht uns wieder ein echtes Eigengewächs Rede und Antwort. 
Louis Hertel ist schon seit früher Jugend beim SV04 aktiv und hat in
Oberlosa alle Altersklassen durchlaufen. Heute ist er, trotz seiner erst
25 Jahre, schon ein alter Hase in der Ersten Mannschaft.  

Hallo Louis,
Glückwunsch zum Verlauf der bisherigen Saison mit dem SV 04. Du bist als sehr ehrgeiziger Spieler
bekannt. Wie sieht Deine persönliche Zwischenbilanz nach dem ersten Viertel der Saison aus?
Wir haben es geschafft die neuen Spieler gut in die Mannschaft und unser Spiel einzubinden, das war
letztes Jahr am Anfang unser Problem. Jedoch müssen wir weiter am Zusammenspiel in Angriff und
Abwehr arbeiten, da in dieser Liga jeder Gegner gefährlich ist.

Du kommst aus einer Plauener Handballer-Familie schon Dein Opa und Dein Vater waren ja als
Spieler und/oder Funktionär im Handball aktiv. War es folgerichtig, dass Du beim SV04 gelandet
bist? Wann war Dir klar, dass Du auch leistungsorientiert Handball spielen willst?  
Mein Vater hat sehr lang beim SV04 gespielt und da war ich als Kind sehr oft mit bei den Spielen, also
ist man schon von klein auf mit dem Verein verbunden. Nachdem ich bei einem DHB-
Sichtungslehrgang ein persönliches Gespräch mit Christian Schwarzer hatte, habe ich mich für den
Handball entschieden und wollte so hoch spielen wie es für mich möglich war.

In deiner Jugend warst Du ja auch ein hervorragender Fußballer beim VFC und hast, genau wie als
Handballer, auch als Kicker in diversen Auswahlmannschaften gespielt. Hast Du es schon mal
bereut, dass Du Dich letztendlich für den kleineren Ball entschieden hast? 
Nein, das habe ich bis heute nicht, da ich im Handball immer erfolgreicher wurde in meiner Jugend und
da war es folgerichtig sich für den Handball zu entscheiden.

Du bist jetzt schon seit einigen Jahre Teil der Ersten Mannschaft und kannst deshalb die
Entwicklung der Mannschaft sicher gut einschätzen. Wo siehst Du derzeit die größten Stärken und
andererseits vielleicht auch noch Entwicklungspotential?    
Unsere größte Stärke ist seit vielen Jahren unsere mannschaftliche Geschlossenheit. Ich freue mich,
dass wir das über all die Jahre beibehalten konnten, auch wenn immer wieder Spieler weggegangen
sind und neue dazu gekommen sind. 
Wir haben noch immer Entwicklungspotential bei der Einbindung der Jugend. Die Jugendabteilung des
SV04 entwickelt sich in den letzten Jahren immer weiter und deshalb ist es wichtig vielversprechende
junge Spieler so früh wie möglich im Erwachsenenbereich mit ins Training einzubinden, um sie auf die
härtere Spielweise vorzubereiten.                        

Fortsetzung nächste Seite ...

Im Gespräch mit Louis Hertel 



Im Gespräch 
Ein Blick in die Glaskugel! Die Dritte Liga steht bei den Fans des SV04 auf dem Wunschzettel. Louis Hertel
dagegen stand und steht sicher auch bei anderen Vereinen in Sachsen und Thüringen auf dem Zettel. Wie
sehen Deine eigenen sportlichen Pläne in den nächsten Jahren aus?
Über meine eigenen Pläne im Sport hab ich mir bis jetzt noch keine genauen Gedanken gemacht. Das
wichtigste ist die laufende Saison erfolgreich zu beenden und danach sehen wir weiter.

Was machst Du, wenn Du nicht gerade in der Halle stehst? Wie sehen Deine beruflichen Ziele und
Perspektiven aus? Gibt es überhaupt noch Zeit für andere Hobbys neben dem Sport?
Ich hab in den letzten Jahren das Kochen für mich entdeckt. An den freien Abenden, die mir zur Verfügung
stehen, mag ich es immer wieder neue Rezepte auszuprobieren.
Auch Spieleabende gehören zu meinen Favoriten, wenn ich die Zeit dafür finde.

Zum Schluss: Wie lautet Deine persönliche Message an die Fans des SV04:
Unterstützt uns weiter so tatkräftig wie bisher. Nirgends ist die Stimmung so wie Zuhause.

SHORTCUTS
- Deine Lieblings-App auf dem Handy? Doko Lite
- Halloween oder Fasching? Fasching
- Salat oder Burger? Salat
- Deine Superkraft als Superheld wäre? Super-Speed
- Bier oder Wein? Ja
- Dein Lieblings-Urlaubsziel? Kuba



Immer wenn es draußen eiskalt, diesig und grau wird, dann ist er da: 
Der Herbstblues! Wie der sich auf das spielerische Potential von Handballern 
auswirken kann, das konnte man sich am letzten Samstag in Pirna angucken. 
Da haben unsere Jungs sich mal so richtig schön einseifen lassen. 
Mir haben sich schon zur Halbzeit die Nackenhaare aufgestellt. 
Das passiert sonst eigentlich nur, wenn sich Schwiegermama zu kurzfristig 
zum Mittagessen anmeldet und endet meistens mit einem Migräneanfall der sich gewaschen hat. Den habe ich
zwar nicht bekommen, aber die passenden Schmerztabletten habe ich dann aus Jux und Tollerei trotzdem
eingeworfen. Zusammen mit einer Flasche Rotwein wurde die Welt anschließend ganz fix bunt und der
Schmerz war wie weggeblasen. Den Rest vom Wochenende hatte ich die ganze Zeit das Gefühl auf
Wattebällchen zu laufen. Aufgewacht bin ich eigentlich erst wieder am Sonntagnachmittag, als der Ausschank-
Peter im Bistro vom Helbig-Dom, mir einen heißen und starken Kaffee kredenzt hat. Keine Minute zu früh, um
mitzuerleben, wie unsere glorreiche Zweite den Spitzenreiter der Sachsenliga souverän aus dem Pokal gekickt
hat. Da war dann die Schwarz-Gelbe Fan-Seele wieder ein bissel beruhigt. Oft halte ich solche Wochenenden
im Medikamentenrausch allerdings in meinem Alter nicht mehr aus. Ich bitte deshalb die Jungs in den
Oberlosischen Klamotten dringend, sich heute wieder ihres Spiels zu erinnern und den Marsch Richtung Dritte
Liga wieder aufzunehmen. 

Nachtrag: Der billige Rotwein, den das holde Eheweib sonst nur für die Bratensoße benutzt, macht einen dicken
Kopf bis Mittwoch! Bleibt also besser beim guten Sternquell! Prost!

Und nun Daumen drücken und viel Spaß beim Heimspiel wünscht Euch der NIKO!

NIKOs kleine Handballwelt 
Von Handball im Herbst und Watte im Schuh! 






